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Übersicht Artikel und Sendungen 3. Chopin Festival Hamburg
Print, online, TV und Radio

Medium Headline Datum
Bergedorfer Zeitung "Chopin live aus dem Museum für Kunst und Gewerbe" 11.06.21
Hamburg Journal Kulturtipp 10.06.21
Hamburger Abendblatt "Chopin Festival bleibt digital" 10.06.21
NDR Kultur "3. Chopin Festival auf historischen und modernen Instrumenten" 10.06.21
klassik-begeistert.de "Chopin erklingt im Netz" 09.06.21
Alster-Anzeiger "3. Chopin Festival startet diese Woche" 09.06.21
NDR 90,3 "Chopin Festival aus dem Museum" 08.06.21
facebook.com/geheimtipphamburg Post zum Chopinfestival 06.06.21
www.cultureave.com "Chopin zabrzmi w sieci" 04.06.21
wasgehtinhamburg.de Ankündigung im Verastaltungskalender 02.06.21
Foyer.de (Crescendo) Ankündigung im Verastaltungskalender 02.06.21
Alster Magazin "Chopin historisch" 01.06.21
classicpoint.net Ankündigung im Verastaltungskalender 31.05.21
SZENE Hamburg Ankündigung im Verastaltungskalender 27.05.21
concerti.de "Klangliche Zeitreise an der Elbe" 25.05.21
planethugill.com "The chance to hear instruments from Chopin's time..." 24.05.21
abendblatt.de "3. Chopin Festival Hamburg findet online im Juni statt" 20.05.21
arcor.de "3. Chopin Festival Hamburg findet online im Juni statt" 20.05.21
Boysen Medien (verschiedene Medien) "3. Chopin Festival Hamburg findet online im Juni statt" 20.05.21
dpa "3. Chopin Festival Hamburg findet online im Juni statt" 20.05.21
hamburg.de "3. Chopin Festival Hamburg findet online im Juni statt" 20.05.21
Kölner Stadtanzeiger "3. Chopin Festival Hamburg findet online im Juni statt" 20.05.21
nmz "3. Chopin Festival Hamburg findet online im Juni statt" 20.05.21
n-tv.de "3. Chopin Festival Hamburg findet online im Juni statt" 20.05.21
oh-presse.de "3. Chopin Festival Hamburg findet online im Juni statt" 20.05.21
rtl.de "3. Chopin Festival Hamburg findet online im Juni statt" 20.05.21



sat1 "3. Chopin Festival Hamburg findet online im Juni statt" 20.05.21
shz (verschiedene Medien) "3. Chopin Festival Hamburg findet online im Juni statt" 20.05.21
Süddeutsche Zeitung "3. Chopin Festival Hamburg findet online im Juni statt" 20.05.21
t-online.de "3. Chopin Festival Hamburg findet online im Juni statt" 20.05.21
web.de "3. Chopin Festival Hamburg findet online im Juni statt" 20.05.21
welt.de "3. Chopin Festival Hamburg findet online im Juni statt" 20.05.21
DIE ZEIT "3. Chopin Festival Hamburg findet online im Juni statt" 20.05.21
klassikpunk.de "3. Chopin Festival Hamburg findet vom 11. bis zum 13. Juni statt" 18.05.21
klassik-heute "3. Chopin Festival Hamburg als 'Special Edition'" 13.05.21
sommerinhamburg.de "3. Chopin Festival Hamburg findet vom 11. bis zum 13. Juni statt" 12.05.21
pizzicato "Hamburger Chopin Festival Hamburg findet online statt" 10.05.21
kultur-port.de "Chopin Festival Hamburg findet vom 11. bis zum 13. Juni 2021 statt" 07.05.21
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ehrenamtlichen Kochteams: „Hier
gibt es jetzt einen Vorbereitungs-
raum, ein separates Lager, einen
Wäsche- und Umkleideraum mit
Sanitärräumen und ganz neu einen
richtigen Kühlraum“, zählt Angela
Paus, Vorsitzende des Vereins, auf.
Bisherwaren einigeRäumezuklein
und unpraktisch aufgeteilt.
Es ist nicht einfach, genügendEh-

renamtliche zu finden. Deshalb
mussten die Arbeitsbedingungen
verbessert werden, umdie Teams zu
entlasten. „Dafür haben wir Work-
shops veranstaltet“, berichtete die
zweite Vorsitzende, Claudia Duwe,
die sichumdie strategischePlanung
kümmert. Sie hat Kontakt aufge-
nommen zur Vernetzungsstelle
Schulverpflegung, die Schulen rund
um das Thema Essen berät. „Wir
arbeiten jetzt effizienter und nach-
haltiger“, freut sie sich.
In Spitzenzeiten werden bis zu

200 Mahlzeiten ausgegeben. Täg-
lich gibt es warmeGerichte, vegeta-
rische Alternativen und Salate, die
bei den Schülern und Lehrern viel
Anklang finden. Ein wichtiger As-
pekt ist das gemeinsame Essen der
Schüler, die es lieben, mit der gan-

zen Klasse zusammen an den lan-
gen Tischen Platz zu nehmen. „Das
ist für das soziale Gefüge unheim-
lich wichtig“, sagte Claudia Duwe.
Jetzt hoffen alle, dass der Betrieb

bald wieder normal läuft. Aktuell
werdenwegenderPandemie täglich
nur maximal 70 Essen ausgegeben.
„Unser Renner sind nach wie vor
Nudeln mit Tomatensoße und Eier-
pfannkuchen“, sagt Paus. Vergange-
neWochewurdenaneinemTag180
Eierpfannkuchen gebacken.

Elternträgerverein der Cafeteria
sucht noch Mitstreiter
Aktuell engagieren sich im Cafete-
riaverein 50 Ehrenamtliche, die
meisten von ihnen sindMütter. „Wir
brauchen dringend Verstärkung“,
sagte Claudia Duwe. Ob für den
Brötchendienst amMorgen oder in
der Küche beim Kochen, ob regel-
mäßig, nur an bestimmten Tagen
oderalsSpringerkraft –hier ist jeder
willkommen. „In der Mensa kann
wirklich jeder mitarbeiten, egal, ob
es einen direkten Bezug zur Schule
gibt“,warbClaudiaDuwe.Wer Inte-
resse hat, ruft das Sekretariat an,
Telefon (040) 725 45 00. ru

hatte nach 15 Jahren ausgedient.
Um effizienter arbeiten zu können,
waren Umbauten nötig geworden.
Neu eingebaut wurden ein Koch-

blockmit zwei Kombidampfgarern,
einHerdundeineKippbratpfanne–
die Ausstattung einer Profiküche.
Zudem bedeutet die Umgestaltung
der hinteren Räume ein Plus für die

Angela Paus, Vorsitzende des Ver-
eins, freut sich über die neue Kü-
chenausstattung. FOTO:STEPHANIE RUTKE

Von Susanne Tamm

Reinbek. Ob das Holzvogtland, das
geplante Mehrfamilienhaus an der
Stettiner Straße oder ein Bauvorha-
ben an der Schatzkammer in Hin-
schendorf –wo gebautwird inRein-
bek, kommt es schnell zu Protesten.
Bürgerinitiativen, deren Mitglieder
sich von der Politik nicht gut vertre-
ten fühlen, Einwendungen beim In-
nenministerium, unbeantwortete
Fragen, Vorwürfe, Klagen vor Ge-
richt und ein Bauamtsleiter, der aus
dem Saal eilt und die Sitzung ab-
bricht. Zwischen den Bürgern und
der Verwaltung sowie der Politik
scheint es immer häufiger zu knir-
schen.FehltdenReinbekerBürgern
dasVertrauen in ihre Institutionen?
„MeinEindruck ist, dass nicht die

Bevölkerung von Vertrauensverlust
betroffen ist. Es sind Einzelne, die
ihn lautstark anmahnen“, sagt Bür-
gervorsteher Christoph Kölsch
(CDU). „Sie wollen die Verwaltung
respektlosmitVorwürfen treffen.Es
ist bedauerlich, dass einzelne Politi-
ker bereits auf diesen Zug aufge-
sprungen sind.“
Ähnlich sieht es seine Stellvertre-

terin Anke Wiener (Grüne): „Es ist
das Ziel der Kommunalpolitik, in
einenDialogmit demBürger zu tre-
ten. Unterschiedliche Meinungen
sind absolut normal und ich sehe
nicht, dass die gesamte Bevölke-
rung das Vertrauen in die Politik
verliert. Sollten einzelne Bürger
sich nicht gut vertreten fühlen, ist es
ihr gutes Recht, einen Bürgerent-
scheid zu initiieren.“ Sie bedauert,
dass durch die Pandemie nur weni-
ge Reinbeker die Entscheidungsfin-
dung begleiten können, weil zu den
Sitzungen nur wenige Gäste zuge-
lassen sind. „Ansonsten sollten wir
erst einmal die Diskussionen der
folgendenWoche abwarten.“

Bürgermeister Björn Warmer
erklärt die Spielregeln
Auch Bürgermeister Björn Warmer
will keinen zunehmenden Vertrau-
ensverlust feststellen: „Die Anfra-
gen werden zwar mehr, aber das
liegt eher daran, dass es sich um
eine sehr komplexe Materie han-
delt“, sagt er. Um das Vertrauen sei-
ner Bürger in das Rathaus zu stär-

ken,will er dennochaufmehr Infor-
mation und Transparenz setzen. In
der vergangenen Sitzung hat der
Verwaltungschef vor der Einwoh-
nerfragestunde – in Reinbek Kom-
munalpolitische Fragestunde ge-
nannt – vorab die Spielregeln er-
klärt.
„In der Kommunalpolitischen

Fragestunden können sich alle Ein-
wohnerinnen undEinwohner Rein-
beks, sowie Menschen, die in ir-
gendeiner Form direkt von einem
Bauvorhaben betroffen sind, mel-
den und Fragen stellen“, erläuterte
der Verwaltungschef. „Es muss da-
bei aber schon um die Stadt Rein-
bek undum ihre Selbstverwaltungs-
aufgaben gehen, also um Themen,
über die unsere Politiker auch ent-
scheiden können.“Warmer bat aus-
drücklich, zwischen diesen Aufga-
ben und denjenigen „zur Erfüllung
nachWeisung“ zu unterscheiden.
Das sind die Aufgaben, bei denen

eine Stadt denWeisungen des Staa-
tes unterliegt. Dabei geht es etwa
um Melde- oder Passangelegenhei-
ten oder um die Organisation von
Landtags- und Bundestagswahlen.

Kompliziert wird es dort, wo diese
Aufgaben sich scheinbar mit denen
der Selbstverwaltung treffen: Als
Kommunemitmehr als 20.000 Ein-
wohnern hat Reinbek beispielswei-
se auch eine eigene Untere Ver-
kehrsaufsichts- und Untere Bauauf-
sichtsbehörde.
Die unteren Behörden haben an-

dere Aufgaben als das klassische
Bauamt, dass Projekte für die Poli-
tik plant und ihre Entscheidungen
umsetzt. Sie überprüfen, ob die Ge-
setze eingehalten werden, wenn es
um die Errichtung, die Änderung,
die Nutzungsänderung, die Beseiti-
gung sowie um dieNutzung und In-
standhaltung von Bauwerken und
Straßen geht.
Heute sind all diese Aufgaben im

Fachbereich Stadtentwicklung zu-
sammengefasst: Um die 100 Mit-
arbeiter kümmern sich in acht Ab-
teilungen außerdem um den Tief-
bau, Entwässerung, Straßenbau,
der Betriebshof zählt dazu und um
Hochbauprojekte. „DasBauamt lie-
fert uns gerade kosten- und zeitge-
recht das größte Bauprojekt der
Stadt“, erinnert ihr Chef. „Und wie

einTausendsassahabendieseKolle-
gen die Containerschule samt Um-
zug organisiert.“ Alles was sie ma-
chen, habe unmittelbare Außenwir-
kung. „Sie arbeiten direkt mit den
Menschen“, stellt Warmer fest.

Drei Schritte sollen zu mehr
Transparenz führen
Er hat durchaus Verständnis dafür,
wenn Bürger sich darüber ärgern,
dass plötzlich in Nachbars Garten
ein riesiger Klotz errichtet wird.
„Auch ich habe aus meinem Büro
früher auf Apfelbäume geblickt und
nicht gegen die Erweiterung der
SVS“, erzählt er und lenkt ein: „Das
ist allerdings auch ein für Reinbek
sehr wichtiges Projekt.“
Wichtig ist ihm aber auch Trans-

parenz. Deshalb wird Mitte nächs-
terWoche einErklärvideovonSven
Noetzel, Leiter des Fachbereichs
Stadtentwicklung, und seinem Ab-
teilungsleiter Michael Vogt bei You-
tube eingestellt. Den Link gibt es
unter www.reinbek.de. „Darin er-
klären wir, dass es verschiedene
Bauanträge gibt“, berichtet Noet-
zel. „Manche überprüfen wir näm-

Zwei mit Corona
Infizierte gestorben
Bad Oldesloe. Das Gesundheitsamt
des Kreises hat amDonnerstag
zwei weitere Corona-Todesfälle ge-
meldet. Bei den Betroffenen han-
delt es sich um eine Frau und
einenMann der Altersgruppe über
90 Jahre. In Stormarn sind bislang
304Menschen gestorben, die sich
mit dem Virus angesteckt hatten.
Binnen 24 Stunden registrierte die
Behörde mit Sitz in Bad Oldesloe
sechs Neuinfektionen (Stand:
14.30 Uhr). Die Zahl der klinisch
bestätigten Covid-19-Fälle erhöhte
sich damit auf 7046. 6631 Perso-
nen aus dem Kreisgebiet gelten als
genesen, 111 sind aktuell infiziert
und müssen in Quarantäne blei-
ben. Die Sieben-Tage-Inzidenz
sank vonMittwoch auf Donners-
tagnachmittag von 20,1 auf 19,7
Infektionen pro 100.000 Einwoh-
ner. AmDonnerstag vor einer Wo-
che hatte der Wert bei 25,8 gele-
gen. In den vergangenen sieben Ta-
gen haben sich 48 Stormarner
nachweislich mit dem Coronavirus
angesteckt. suk

Verspätete Kultur für
kleine Leute
Wentorf.Kinder ab fünf Jahren kön-
nen sich auf zwei Lesungen und
einMärchen amWochenende,
12./13. Juni, inmitten der verlän-
gerten Kunstausstellung im Atelier-
garten (Am Petersilienberg 8) freu-
en. „Und dann kam Juli“ ist das
Buch von Petra Eimer, aus dem
Maike Knoff vomWentorfer Bü-
cherwurm am Sonnabend, 12. Ju-
ni, um 15 Uhr vorliest. Ab 16.30
Uhr sorgt Holger Bartsch mit Son-
ja Kaiblingers „Vincent und das
Geisterlama“ für Spannung. Mär-
chen für Große und Kleine erzählt
Andraxa am Sonntag, 13. Juni, um
16.30 Uhr. Wegen der Coronare-
geln musste dieser Teil der Kultur-
woche verschoben werden. st

Ihre Redaktion für
Reinbek und Glinde
Telefon: 040 725 66 211
E-Mail:
Reinbek@Bergedorfer-Zeitung.de
Glinde@Bergedorfer-Zeitung.de

KOMPAKT
MeldungenZiel:Mehr Transparenz im Reinbeker Rathaus

Erklärvideo, Website für Bürgerbeteiligung und Kanalisierung der Anfragen. Neue Wege der Information

lichnichtmehr.Dennbei einigen ist
die Bauaufsicht auf den Architek-
ten übertragen: Das ist gesetzlich
geregelt.“ Außerdem wird mit dem
Video erklärt, wo Bürger erfahren,
was nebenan gebaut wird, und
wann dieser Transparenz gesetzli-
cheGrenzen gesetzt sind, weil auch
der Antragsteller seine Rechte hat.

„Parallel dazu bauen wir eine
Website, um in die digitale Bürger-
beteiligung einzusteigen“, kündigt
Warmer an.Dort sollen dieBürgern
intuitiv über grafische Logik Infor-
mationen finden. „UnserZiel es,da-
mit irgendwann nach den Sommer-
ferien online zu gehen“, sagt der
Bürgermeister. „Dort können wir
auch jegliche weitere Beteiligungs-
formate unterbringen.“
Um Anfragen per E-Mail schnel-

ler beantworten zu können, sollen
diesezudemkanalisiertwerdenund
ähnlich wie beim Schadensmelder
nach dem Ampelsystem abgearbei-
tet werden, um doppelte Arbeit zu
vermeiden.Weil sie eine überschau-
bare Gruppe sind, sollen zuerst die
Politiker eine pauschale E-Mail-Ad-
resse bekommen.

Im Rathaus Reinbek treffen allein bei Bürgermeister Björn Warmer täglich 50 E-Mails ein. Sie sollen jetzt schneller beantwortet werden. FOTO: TAMM

Chopin live aus dem
Museum für Kunst
und Gewerbe
Aumühle/Hamburg. Auf eine Klang-
reise indieZeitChopins undder be-
rühmten Konzertsalons – dorthin
führt das dritte Festival der Chopin-
Gesellschaft Hamburg & Sachsen-
wald über einen kostenlosen Live-
stream aus dem Museum für Kunst
und Gewerbe (www.chopin-festi-
val.de). Denn die Musiker spielen
auf historischen wie auf modernen
Piani und Cembali.
Am heutigen Freitag um 20.15

Uhr beginnt das dritteChopinFesti-
val Hamburg: DasDuo Severin von
Eckardstein undHubert Rutkowski
lässt Werke von Mozart, Chopin,
und Saint-Saëns erklingen. Am
Sonnabend können die Zuschauer
ab 13 Uhr den Meisterkursus mit
Dina Yoffe und ihre Studierenden
verfolgen.Um20.15Uhr spieltMari
Kodama Chopin, Ravel und Dutil-
leux auf einemFlügel von 1880. Am
Sonntag (13 Uhr) bringt Tomasz
Ritter auf dem Pleyel-Flügel auch
Schuberts und Beethovens Werke
zu Gehör. Von 20.15 Uhr an dreht
sich alles um Bach, wenn Menno
van Delft und Stepan Simonian
auch Vivaldi, Couperin und Rein-
cken interpretieren. st

AmGymnasium kochenMütter wie die Profis
Wentorf investiert 215.000 Euro in Cafeteria. Elternverein versorgt die Schüler. 200 Essen täglich

Wentorf. 215.000 Euro hat die Ge-
meinde Wentorf investiert, um die
Küche der Cafeteria im Gymna-
sium zu sanieren. Fördergelder gab
es nicht. Jetzt strahlt „das Herz der
Schule“ in neuem Glanz. Die Cafe-
teria wird von Eltern ehrenamtlich
geleitet undbetrieben alsVereinCa-
feteria Gymnasium Wentorf. Die
1032 Schülerinnen und Schüler so-
wie dasKollegiumwissendasAnge-
bot zu schätzen.

Umbauten, um die Arbeit der Helfer
effektiver gestalten zu können
Jetzt besuchten Bürgermeister Dirk
Petersen und der Architekt Rodja
Groß, Mitarbeiter im Immobilien-
management der Gemeinde, das
Gymnasium. Schulleiter Matthias
Schmidtke zeigte zusammen mit
dem Team der Cafeteria den Um-
bau. „Hierwurden215.000Euro in-
vestiert, und es hat sich wirklich ge-
lohnt“, lautete das einhellige Fazit.
Der Umbau hatte in den Weih-
nachtsferien begonnen. „Uns kam
der Lockdown ganz gelegen“, be-
richtete Groß. Die Bauarbeiten
konnten in Ruhe ausgeführt wer-
den. Die alte Küchenausstattung

Hundebesitzer
schlägt
Spaziergänger
Reinbek.Damit hatte ein 48 Jahre al-
ter Spaziergänger ausReinbekwohl
nicht gerechnet: Als er am frühen
Abend in den Oher Tannen unter-
wegs war, begegnete ihm ein Mann
mit Hund an der Leine. Plötzlich
sprang der Vierbeiner den Spazier-
gänger an, verletzte ihn aber nicht.
Daraufhin fragte der 48-Jährige den
Hundebesitzer, ob er seinen Hund
nicht festhalten könne. Die Reak-
tion des Hundebesitzers: Er schlug
dem Spaziergänger gegen die Rip-
penunddrohte ihmweitereSchläge
an. Darauf floh der Spaziergänger.
Durch den Schlag wurde der

Mann verletzt. Einen Tag später er-
schien er auf der Polizeiwache in
Reinbek, um den Vorfall anzuzei-
gen. Der Hundebesitzer wird wie
folgt beschrieben: etwa 40 bis 55
Jahre alt, schlank, kurze dunkel-
braune bis schwarzeHaare, Brillen-
träger. Bei dem Hund handelt es
sich vermutlich um einen Schäfer-
hundmit grünerNeonleine.Die Tat
ereignete sich bereits am 3. Juni
gegen 17.20 Uhr. Die Polizeidirek-
tionRatzeburgmachte denZeugen-
aufruf erst jetzt öffentlich.Hinweise
an Telefon 040/727 70 70. isa



 
 
 
 
 
 
„Hamburg Journal“ 
10. Juni 2021, 19.30 Uhr 



 
 

 



 
 
 
 
 
 
 

 
 
3. Chopin Festival Hamburg auf historischen und modernen Instrumenten  
11. bis 13. Juni 2021  
 
»Special Edition« von Hamburgs wichtigstem Klavierfestival 
 
Beitrag 10. Juni 2021 auf NDR Kultur, ab 6 Uhr 
 
Das 2018 gegründete Hamburger Chopin-Festival will historische und moderne Klangwelten 
einander gegenüberstellen. Interpreten und Publikum sollen inspiriert werden, neue 
Blickwinkel auf vermeintlich Bekanntes zu gewinnen, die Ohren zu öffnen. Dazu steht die 
einzigartige große Sammlung historischer Tasteninstrumente des Hamburger Museums für 
Kunst und Gewerbe, die Sammlung Beurmann, zur Verfügung, sowie andere, eigens für das 
Festival organisierte historische Instrumente.  
 
In diesem Jahr muss das Festival als »Special Edition« im kostenfreien Live-Stream 
stattfinden. Vier Konzerte werden live gestreamt. Wie in den vergangenen Editionen wird 
nicht nur Chopin gespielt, sondern Musik von Komponisten, die ihn geprägt haben, und 
Komponisten, die er geprägt hat. Elisabeth Richter mit einem Vorbericht. 
 
Musik 1: Debussy, Deux Arabesques, Nr. 1 Andantino con moto, Hubert Rutkowski  
 
O-Ton Mari Kodama  
Das ist schon ein Luxus, dass man zwei schöne Flügel von bester Qualität in einem Abend auf 
der Bühne hat, und das ist auch ein Luxus, dass man sich vorstellen kann, was ev. in einer 
anderen Epoche, im 19. Jahrhundert die Leute gehört haben. 
 
Sagt die japanische Pianistin Mari Kodama. Sie wird beim 3. Chopin-Festival Hamburg am 12. 
Juni sowohl auf einem modernen Instrument von Shigeru Kawai als auch auf einem 
historischen Flügel von 1880 der berühmten Pariser Firma Érard spielen. 
 
Musik 1 
 
O-Ton Hubert Rutkowski  
1880, man hat genau solche Érard benutzt, also Debussy zum Beispiel hat auf so einem 
Instrument seine Stücke und frühere Werke komponiert. 
 
Hubert Rutkowski, Pianist, Hochschulprofessor in Hamburg und künstlerischer Leiter des 
Chopin-Festivals ist stolz, dass er für die dritte Festival-Ausgabe seinen eigenen Érard-Flügel 
präsentieren kann. 
 
 
 
 



O-Ton Hubert Rutkowski  
Dieses Instrument hat einerseits moderne Elemente auch im Klang und der Mechanik, aber 
auch einen alten klanglichen Charakter, und klangliche Möglichkeiten von einem älteren 
Flügel. 
 
 
Damit sind Instrumente um die Mitte 19. Jahrhunderts gemeint. Flügel, auf denen Chopin 
spielte. Klingen moderne Instrumente in jeder Lage sehr ausgeglichen, so haben die 
historischen Flügel in den verschiedenen Lagen große Klangunterschiede. 
 
Musik 2: Chopin Mazurka a-Moll Op. 17/4, Janusz Olejniczak 
 
Auf diesem „Exemplar“ von 1847 aus der Werkstatt Pleyel spielt der polnische Pianist 
Tomasz Ritter beim Mittagskonzert am 13. Juni Beethoven, Schubert und Chopin.  
 
Musik 2 
 
Vier Konzerte mit sechs Pianisten und einem Meisterkurs hat das dritte Chopin-Festival 
Hamburg zu bieten. Coronabedingt muss es im Livestream stattfinden. Nur in zwei 
Konzerten kann die für Festival so typische direkte Gegenüberstellung der modernen und 
historischen Klangwelt im selben Konzert stattfinden. Dem Recital mit Tomasz Ritter „nur“ 
auf dem Pleyel von 1847 steht der Duo-Abend am 11. Juni mit Hubert Rutkowski und Severin 
von Eckardstein „nur“ auf einem Shigeru Kawai gegenüber.  
 
O-Ton Hubert Rutkowski 
Das ist sehr wichtig bei dem Festival, dass wir eine Balance zwischen alten und neuen 
Instrumenten halten, dass wir keine Instrumente bevorzugen. 
 
Musik 3: Telemann Ouvertüre F-Dur, 3. Allegro, Anke Dennert  
 
Etwas ganz Besonderes bietet das letzte Konzert am 13. Juni. Der Niederländer Menno van 
Delft spielt einen der größten Schätze des Hamburger Museums für Kunst und Gewerbe, ein 
originales Cembalo von 1728 von Christian Zell. Im selben Konzert hört man auch Stepan 
Simonian auf dem modernen Flügel, und als Experiment werden die beiden Instrumente von 
1729 und 2019 auch zusammen erklingen. Hubert Rutkowski, der Festival-Leiter sagt, damit 
sollen eingefahrene Hörgewohnheiten aufgebrochen werden.  
 
O-Ton Hubert Rutkowski  
genau das ist richtig auf einer künstlerischen Suche, dass man neue Klänge und Klangwelten 
findet, und das ist genau das Ziel auch des Festivals. 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 



 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
NDR 90,3 „Kulturjournal“ 
8. Juni 2021 



 











 
 
 

 
 



 





 







 



 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

User
Hervorheben



 



 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 



 
 
www.arcor.de 



 



 
 
 
 
 

 
Musik/Hamburg/Festival 
Meldung 
3. Chopin Festival Hamburg findet online im Juni statt 
Foto - Archiv 
 
Als einziges Festival in Deutschland legt das Chopin Festival Hamburg seinen 
Fokus auf die Gegenüberstellung der Klangwelten moderner und historischer 
Tasteninstrumente. Spielort ist das Museum für Kunst und Gewerbe, alle 
Konzerte werden kostenlos im Internet übertragen. 
 
Hamburg (dpa/lno) - Das 3. Chopin Festival Hamburg präsentiert vom 11. bis 
zum 13. Juni Konzerte im Livestream sowie einen Online-Meisterkurs. Als 
einziges Festival in Deutschland lege das Festival seinen künstlerischen Fokus 
auf die Gegenüberstellung der Klangwelten moderner und historischer 
Tasteninstrumente und ermögliche damit außergewöhnliche Konzert- und 
Hörerlebnisse, teilten die Veranstalter mit. Die Konzerte finden wieder im 
Museum für Kunst und Gewerbe statt, das die in seiner Sammlung befindlichen 
restaurierten Flügel aus der Zeit Frédéric Chopins (1810-1849) sowie den 
Spiegelsaal zur Verfügung stellt. 
 
Mit dem Festival will die Chopin-Gesellschaft Hamburg & Sachsenwald dazu 
beitragen, mit herausragenden Künstlerinnen und Künstlern die vielfältigen 
Klangmöglichkeiten historischer Aufführungspraxis in der Klaviermusik weiter 
bekannt zu machen. Alle Konzerte werden live über www.chopin-
festival.de gestreamt. 
 
In diesem Jahr folgen fünf Pianistinnen und Pianisten sowie ein Cembalist der 
Einladung von Festivalintendant Hubert Rutkowski, der persönlich mit einem 
Duo-Klavierabend gemeinsam mit Severin von Eckardstein das Festival 
eröffnet. Mari Kodama, Tomasz Ritter, Menno van Delft und Stepan Simonian 
sind die Interpreten der drei weiteren Konzerte. Die Konzertpianistin Dina Yoffe 
leitet in der Shigeru Lounge des Kawai Pianohaus Hamburg einen Meisterkurs 
mit Studierenden der Hochschule für Musik und Theater Hamburg, der als 
Stream ins Internet gestellt wird und das Konzertprogramm ergänzt. 
 
 





 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 



 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 





 



 



 





 





 



 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 



 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 



 



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 



 
 



 





 


